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Innovative Audio-Technik für
höchste Klangtreue

Schon das übersichtliche und funktionale
Design dieser neuen HiFi-Geräte

von MITSUBISHI läßt ahnen,
daß sich hinter den sachlichen

Frontplatten eine funktionale und genial
einfache Schaltungstechnik verbirgt.

Neu entwickelte Schaltkreise reduzieren
Rauschen und Verzerrungen auf ein
kaum noch messbares Minimum bei

uhraschnellen Anstiegszeiten und
linealglatten F requenzgängenl

Deshalb produziert jedes Gerät
der neuen Generation von MITSUBISHI ein

getreues Abbild des Original-Signales.
Die Bedienungselemente wurden sinnvoll
und nach funktionalen Gesichtspunkten

Seu,ählt und angeordnet, auf
'SchnörkeP haben wir verzichtet!

Das Ergebnis II{ITSUBISHIS neue
Audio-Komponenten sind der perfekten

Kta.g"produktion hörbar
nähergekommen und repräs€ntieren das

lreute technisch Machbare!
Wir Sbuben, daß Audio-Geräte

so llemacht werden sollten!
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o DA-F30: Digitaler Quarz-Synthesizer-Tuner
e DA-P30: Vorverstärker

. DA-430: Leistungsverstärker
oDA-M30: Pegelmesser
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Der DA-F3O: Digitaler
Stereo-Empfang

Quarz-Synthesizer-Tuner für bes

Es gibt keine präzisere
Abstimmung
Die Abstimmeinheit dieses Tuners ist
schlechthin ideal, weil ein Referenz-Quarz-
Oszillator mit PLL'Rege)schleife jeden
Sender punktgenar-r auf Kanalmitte fest'
hält! Zum ieidigen "Driften" durch Tem-
Ireraturschwankungen oder hohe
Luftfeuchtigkeit kar-u-r es nicht mehr konr
men! Der DA F30 hat einen Empfangsbe-
reich von 87,5 bis 108 Megahertz, die
Abstimmung erfoigt in 50-kHz-Schritten.
entsprechend dern deutschen Iianalraster.
Die präzise Abstinrnrung Lrrrer,.chlägt
rrichts vom Serrder-igr .rl ,..n - ,:,er r

geringsten Klirrfäktor ur.rd höchsten Rausch-
abstand!

Völlig neuer "lmpuls-
Unterdrücker" für besseren
Geräuschabstand
Frequenz Synihesizer Schaltur-rgen weisen
große Vorteile auf in Bezug auf ernfaci-re
und sichere Abstirnn.rung, wotrei die r-ibli-

chen Schaltu:rgen jedoch schlechte
Geräuscliabstände liefern. Das rührt
daher, weil die üblichen Schaltungen einen
festen "Pre-scaler" verwenden. Diese Bau'
stufen werden benötigt, urn dre typischen
Abstimrrfrequenzen um 100 MHz bis
hinunter auf 5 MHz zu teilen, einen
Frequer.rzbereich, den die heute erhältli-
chen programmierbaren -f eiler verarbeiten
können. Das a)lerdings bringt dre Refe-

weise genau in die Mitte des hörbarer-r
Frequenzbereiches und liefert damit stän
dig Störgeräusche, die konstant den
G eräuschabst and verschlechtern.

Der DA'F30 jedoch benützt ansrelle des
fest e:r "Pre-scaiers" einen neuanigen
"pulse swailow counter" - einen Impuls-
Unterdrücker" - mit Dual-Modulpre-scaler.
Die hochfrequenten Impulse werden ''ver-
schluckt" und schalten zwischen zwei
verschiedenen pre-scale-Faktoren.

Das Ergebnis dieser Zwischenumset-
zurrg ist eineRelerenzfreq,tenz von 25
kHz, die damit aus dem hörbaren Bereich
hinausgeschoben ist und einen Geräusch-
abstand von 84 dB ermöglicht!

Die Folge: Ur.rgestörtes Hören des
reinen Sendersignais bei ailer Ausnutzung
der Vorteile des Synthesizer-Tuners wie
punktgenaue, kinderleichte Abstirnmung
und leicht ablesbare digiiale Frequenzan-
zeige.

Phasen
detektor

Oszillator-

frequenz

Zahlet

Sch uck
zahLer

Modul-
steuerung

LrarrÄl

Voneiler

Dig tale Steuersrgre.
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Automatischer Sendersuchlauf mit
Computer-Chip

Bei eir-rgeschalteten'r Sendersuchlaui
(AUTO TUNING) sucht sich der
DA F30 die Sender selbst, inden-, e:.

das gesarnte Frequenzbancl rr
beiden Richtunger-r "durchfährt" un:
stehenLrleibt, wenn ein
empfar-rgs,,.vürdiger Sender gefunder-
ist. Soll der Suchlauf fttrtgesetzt
r,verden, braucl-ren Sie nur wahlrveis"
die Tasten IJP oder DOWN zu
drücken. Sie können der.r Er.r.rpfänger

auch rnanuell abslimrner), und zlvar
in 50-kHz'Scl-rritten oder ulr

renzfrequenz, d\e lür
von 50 kHz benötigt
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ten UKW- DA.F3O
Synthesizer-Tuner

aktiu wird, die Höhen leicht absenkt und
::a Stereo-Kanaltrennung herabsetzt.
J:irrch können auch schwache Sender
.:-.ge.ruct gehört werden. Auch diese
:,.i -,:-.cii< rst abschaltbar.

(H BendEU-lJEl.€fiY

Die
elektronische
Abstrmmeinheit

Gedruckte Schaltungen auf Glas-
Epoxydharz
Antenneneingänge und HF Verstärker
sind vom stabiiisierenden PLL Regelkreis
(der den Oszillator auf Kanalmitte hält)
getrennt und können daher aus
der optimalen Abstimmung
auswandern, was zu einer
Verschlechterung der Werte für
Empfindlichkeii und Trennschärfe
frihrt. Der Einsatz der neuen
gedruckten Schaltungen aus
Epoxydharz und sorgfältigste
Auswahl der Bauelemente durch
MITSU BISHI dagegen verhindern
diesen Fehler, denn die
Abstimmung der Vorkreise
bleibt auch bei

r, - . -r;ir:c he Bandbreiten-
i-::=rnaltung
.: -: .'- -:,:'....:;e:-. llt geringer Sender'
-r -:-.-. .:;,aiiet sicir der Tuner bei der
:i::.e,ielstetlung AUTO immer auf breit
larciigen En-rpfang und somit auf Klirrmi
r"rir'num. In Gebieten mrt sehr drchter
Senderversorgung erkennt der Tuner
autor-natisch eventuelle Interferer-izen und
schaitet selbsttäiig auf schmalbandige
Keramikfiiter, um dalnit dre Trennschärfe
zu erhöhen. Damit wird auch rn kritrschen
Empfangslagen ungestörter Stereo
Empfang möglich. Von Steilung WIDE
kann auch manuell auf schmalbandrgen
Empfang urngeschaltet werden, eine LED
zeigt den Betnebszustand an.

Automomatische HI-Blend zum
besseren Empfang schrr acher
Stereo-Sender
Scl-rwache oder r,,,eiter entlerri€ Stereo'
Serrder kürrr.e , . r" .r !r...:-' .,-r lrrit
mehr oder r,r'enrger siar-lie:r'r Rauscl-ren
em1,16119€' 1 tr. t d<:. [ : ,... .l te'
bestrllöglrche E nrpla:, gs.] l a.,il äi z u bieten,
hat der DA F30 ei:-,e ar:orna:isch arbei
tende "HI-BlenciSc-ra.tu;-,g . die irr Abhän-
gigkert von der Qra..-ä: ies Sendersignals

hr,mbinierte LED- {nzeige fur
SignaiisrarLe und \lehrrregeempfang

- .. -: .i : .: z.;: .:g:-.a is.er.i i'.,J:.:t-r.tiel,.,, etse.
.,..a:-arÄ cier. .o:r lir-,en gerr'äh1te Sender
er:,iärt. Steht die zugei-rörige Taste in
Stellung MULTIPA'IH, so tvird angezeigt,
r.vie stark das Signal durch Reflexionen
von Hochhäusern oder Bergen verzertt
rvird. Eine ideaie Hilfe zum Ausrichten
Ihrer Empfangsantenne!

Eingebauter Pegelton-G enerator
Eine wertvolle Hiife zur Vermeidung über
steuerter Tonbandaufnahmen ist der ein-
gebaute Pegelton Generator. Nach
Drückerr der Taste REC LEVEL ist ein
Sinuston zr-r hören, mit dem die Aus-
steuerung an den Vorverstärker ange-
schlossener Tonbandgeräte optimal vorjustiert

',,"'erden kann. (Nähere E.inzelheiten sind
aus der Bedienungsanleitung ersichtlich).

Spezialfilter zur Pilotton-
Auslöschung statt -Unterdrückung
UKW-Stereo'Sendungen r.uerden von den
Stationen in einem verschachtelten Signal
ausgestrahlt, das vom Stereo Decoder im
Tuner wieder in die beiden ursprünglichen
Kanäie zerlegt wird. Dazu werden ein
38 kHz ur.id ein 19-kHz-Pilotton benötigt,
die nach der Kanaltrennung überflüssig
sir-rd ur-rd herausgefiltert werden müssen.
Während der 38-kHz-Hilfsträger keinen
Einfluß auf das Klangbrld hat, liegt der
l9 kHz'Pilotton noch im hörbaren

Bereich. Deshalb
beeinflußt die Unter-
drückung durch LC-
Filter zusätzlich die
oberen Tonfrequenzen.

Der DA-F30 verzichtet
aul konvenl.ionelle Filter,
sondern löscht durch
gegen phasige Zuführung
den Pilotton völlig aus!
Die NF-Linearität
erreicht damit (+0,5 dB,

-1 dB) I6l*fzl
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Der DA-P30: HiFi-Vorverstärker der höchsten Qualitätsi
Schaltungskonzept, parametrischer Klangregelung und t

iJ;ls \lr:lrrste,: llrrci []*ls?* ei*,r:r
l* n,q* r r L ale rv i r.: Ll er * qg{,,. ul*lil i* * i, * il
.to{§i'$l-;{1§§} i{
Der neue Vorverstärker DA-P30 wurde
koml:romißlos in Doppel-Mono-Bauweise
und nach modernslen Scl-raltungskonzep-
ten entwickelt!

Dazu kommt die parametnsche Klang-
regelung, bei der mit zusätzlichen Schie-
bereglerr-r zu der Klar-rgreglern für Bässe,
Mitten und Höhen deren Einsatzfrequen
zen stu[enlos variiert werden können. So
sind Sie in der Lage, feinfühlig und effektiv
alle klanglichen Unsymrnetrien auszuba
lancieren. Ferner wurde für diesen Vor-
verstärker ein völlig neues, brumnrfreies
Netzteil entwickelt. ebenst-r setzen die
Gleichstrom-Gegenkolrl:lung und die
schneile Anstiegszeit Mat3stäbel

angeordnet, daß die beider-r Kar-räle irnn-rer
räun'riich getlenr-rt sind. Dazu veli-rrnden't
sorgfältig aufgebrachte Trer-rnspuren jede
gegensertige Einrvirkung.

V ier{;rchel §pannun gs\ ei. -\o l,-liiii il
xlrii elügcnen §g:annungs-
§tahiti$;rtüreffi
Das Blockdiagramm zeigt, daß alle Ei:rirei
ten dieses Vorverstärkers hmter denr
Gleichrichter absolui unabhängig r onellr
ander arbeiten:

So sind der MC-Vor Vorverstärker. der
Entzerrer-Vorverstärker für Magnet'
-fonabr-rehrrer 

über die vrer Sclraltkreise
fr-ir die Slrannungsstabiiisier-ung völlig vcrr
einander getrennt!

Auf Grund dieser Sc]'raltkonzeption ist
es uunrög)ich, daß ein 1rlötzhcher Pegei-
sllrLlng in einen'r Kanal den anderer-r

beeinilusssen kann (Zrvischenkanal
Modulatior-r), oder aber die feir-rsten

Nuancen des Signals im selber-r
Kar-ral verändert werder-r
(lrrfrakanal-

Modulation).
Ergebnis ist eir-r

räumliches Stereo-
Panorarna bei
brillar-rtem und
unverzerrtem Klarrg,
besonders bei den
miitleren und hohen
Frequenzenl Das sind
Eiger-rschaften, die
schon immer die
Verstärker vor-r

MITSUBISHI
ausgezeichnet habenl

"Fernbediente"
Schalter
Diese Spezialschalter
wurden entwickeit,
um die Kanaltrennung
nicht zu beeinflus

sen und sind dort installiert, wo sie
hingehören: Direkt ir.r die kürzesten
Signalwege!

Daher sind alle Signalspannung führer-r
den Kabel räurnlich von den anderer-r
Bauelementen und Schaltkreisen gelrennt.
So sind zwar der Kapazitätsunrschalter
für Magr-rettonabnehrner und der Linear
schalter des Klangregeh-retzwerkes auf der
I--ror-rtplatte angebracht, jedoch isf en're
doppelte Kabelfuhrung hin und zurück
zr,",ischen diesen Bedienurrgselernentel
und der Ger'äterückseite rricht mehr nötig.
\1it diesen-r Scl'raltungsaufbau wird bei der.r

Pnonoeingängen MC und MM eine Kanal'
Ir.ennLlng von 70 dB erreicht, beim
Rese:,, eerrganglAUX)betr'ägt er sogar 80 dBl

)1C-\ or-\ on erstävker mif
niecirigster \rerz errung

In-rrnel mehr Scl-ralllrlatten'Fans tendieren
zu (dynanrischer-r) Moving-Coil-
Tonabnehr-nerlr, dre in ihrer klanglichen
und dynanrischen Qualität ofi dre bester"r

["] ie L]r:pp c]-M *r:c:-]1ar*weise
Der linke ur-rd der reclrte Stereo-Kanal
sind in diesem Vorverstärker elektriscl'r
völlig voneinander getrennt, der DA-P30
besteht aus zwei Mono Vorverstärkern in
eine:n. Obivohi eine grol3e Arrzal-rl
n'rodenrster und hochivertiger Bauteiie,
Schalter und Buchsen eingebaut sind,
bleibt die Kanaltrenrrur-rg nraxirnal. Die
spezial entwickelter-r gedruckten Schaitun-
gen sind beidseitig bedruckt und so Blockdiagramm des P30

MM

regler

Semrgra

Klangve.

Gleich'

Schaltkrers

-+F

regler

MM
Entzerrer-

I
E

l
l
l

I

L-

)
R-Kanal

L-Ka nal

tffitffimlffiIMI t,-Tt

#* *r,rru"tart ,,n /riJ(J ,,,,",, P*ANnrlnr

Die Dua[ Printplatte lür das Doppel-Mono
Konzept
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DA.P3Oklasse mit innovativem
C omputer-kontrollierten Bauteilen Voruerstcirker

Magnetabtaster übertreffer-r. Da sie aber
nur eine sel-rr geringe Ausgangsspannultg
(ca. 0,1 mV) [efem, körmen sie nicht
ohne weiteres ar-r jeden beliebigen Vorver-
stärker angeschlossen ',1'erden. Daher ent-
,tehert ,r[1 zusätzliche K,r:tc]1, wetrrt eitr
externer Vor'Vorverstärker angeschaffi
iverden muß.

MI-|SUBISHI hat daher l.r den DA-P30
eir-ren hochwertrgen MC head arlp ein-
gebaut, mit dem Sie aile Qualitäten aus
Ihrem dynamischen Tonabnehmer heraus-
roien können. Zusätzlich körrnen an der-r

\1C Eir.rgang auch Plattenspreler mit
\1agnetsystemen angeschlossen werden,
:ire Umschaliung für deren Anschlußwerte
.:rfolgt lrroblemkrs über eir-re Taste auf der
l-r'Lrntlrlatte. Obwohl (siehe Diagramm)
-:el Vor Vorverstärker denkbar eir-rfacl'r
:.rfgebar-rt ist, ermöglichen extrem rausch-
:r me Transistoren den phantastischen
i:rschlußwert vor-r 157 dl3v. Das ist
-.-,he der Grenze des heute theoretiscl'r
i'l,rgiichen und bestätigt rvieder einmal
I ii iSUBISHIS Devise: "Weg vom ur.ini)tig
;.,.nr1rlizierten, zurück zum wirksar-r-r Einla.
- .renl"

ü

'B

seite eine möglich lar-rge Spieldauer zu
erreichen. Bei der Wiedergabe wird dieser
( absichtlich) verbogeue Frequerrzgaug
spiegelbildlich wieder " entzerrt": Die
Höherr werderr wieder abgeserrkt, die
Bässe ar-rgehoben. Die Charakteristik der
RIAA-Vorverzerrung und -Wiedergabe
können Sie der Zeichnung entnehmen.
Der DA-P30 kommt der RIAA-Norm
soweii nahe, wie es heute überhaupt
technisch machbar ist, dent-r die Abwei-
chung von der Idealkurve beträgt zwi-
schen 20 Hz und 20 kHz nur +0,2dBl
Dies wurde möglich durch eine Schalt-
kombinatior-r der Koudensatoren ur.rd Wie-
derstände mii einer PLL-Regelschleife. die
sich automatisch auf die geforderten ver-
schiederreuen Frequenzen einstellt. Solche
Bauteile müssen nicht rrur sehr präzise

Eingang

Ausgang

Die optimierte negatiue Gleichstrom
Gegenkopplung uon MITSUBISHI

angefertigt sein, sie werden auch bei der
Produktion äußerst kriiisch selektiert, um
eine bestmögliche Klangwiedergabe zu
erreichen. Deshalb verwenden wir höchst
wertige Polystrol-Film-Kondensatoren
mit einer Toleranz von nur -f2'lo und

+20

-10

Wiedergabekennlinie

Schneidkennlinie

2k 3k

Metail-Film-Widerstärrde mit
einer Tolerar-rz vor-t nur f 1'lo.

Im Geger-rsatz zu
Kondensatorer-r mit
Metallwindur.rgen, derer-t
Verhalten bei hoher-r
Frequenzen ähnlich dem vor-r

induzienen Spulen ist,
enrw,ickeln die streng
ausgewähhen neuen "Cop1rer"
-Kondensatoren von MITSU
BISHI ihre volle Kapazität auch
noch bei wesenilich höheren
Frequenzen! Schon ein Hörtesi
be.reisi, daß unsere neuerr
Spezialkondensatoren ir-r

diesem kritischen
Anwendungsbereich mehr
leisten als anderel

Sehen Sie sich die elegante,
aber doch einfache Schaltung
des MM-Entzerrer-
Vorverstärkers in der
nachstehender-r Zeichr-rung an!

Unsere lnger-rieure l-raben
diese Schaltung, die ohne oft
problematisclre und weniger
effektive Gleichstrom'Servo-
Versiärker auskommt,

"optimierte negative Gleichstrom-
Gegenkopplur-rg" getauft (DC optimized
NFB).

Eine sorgfältige Auswahl der Werte für
R (Widerstärde) und C (Capacitors =
Konder-rsaioren) bietet die geforderte
Sicherheit auch bei Bruchteilen von einem
Herlz bei voller schneller Anstiegszeit ur-rd

ermöglichte die Verwendurlg unserer
neuen «Copper«-Kondensatoren anstelle
vor-r Elektrolyt-Kondensatoren (EIkos) mit
ihren bekannter.r Nachteilen. Ein einziger
DualFET reduziert die unerwünschten
Abweichur-rgen von der BIAS-
Gleichsparrr-rurrg und erreicht damit das-
selbe Ergebnis, wie es sonst nur mit
komplizierten DC-Servo-Schaltkreisen
möglich ist. Eir-re Cascoden-Bootstrap-
Schaltur-rg schützt der-r Schaltkreis vor

G e s amtkli r r f ak t or (T HD )
Ausgongssponnung beim

plus Rauschanteil vs
Entzerreruerstörker

o

2A

RIAA-Aulnahme- und

35
r'rcJe_l -i

tI a]h 507@ rk
Frequenz {Hzl

I
L

T

E n{zenrer-Vorverstäker frir
11 agn*tsysteme nait optirnierter
ir e gativer Gleichstrorm-
rJ egenkopgr!ung
Jegenüber MC head amps, die einer-r

rearen Flequenzeingang haber-r, arbeiter-t
::-rtzerrer Vorverstärker für Magnettor-rab-
-rnrner nach der internatior-ral genormten
:llAA Entzerrur-rg.

,{us folgendem Grund: Bei der Platten-
'.:rstellung werden nach der festgelegten
:li.\A Norm die Höher-r stärker geschnit-

=r. um später bei der Wiedergabe das
.-l"uschen des Trägermaterials Vir-ryi
?\'C) zu überdecken, die Bässe dagegen,

-.r.er-r Amplituden eine größere Ausler-r'
- .:rg des Schr-reidstichels bedinger-r,aus
: ::zgrür-rden schwächer, um pro Platter-r-

+
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+
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Eingang: Phono MM
Ausgang: Rec Out
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Der genial eint'ache MC Voruerstörker
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unannehmbarem Ansteigen des Klirrfak-
tors bei hohen Frequenzen durch Impe-
danzänderung von Magnet-Abtastern,
die bekannilich von der Frequenz abhängt
und sich mit der Signalfrequenz ändert.

Die untenstehende Graphik des
Gesamtklirrfaktors plus Störspanr-rur-rg in
Abhängigkeit von der Ausgangsspannur-rg
zeigt,wie gerirrg die Verzerrungen selbst
bei 100 kHz sind!

Das ist der Beweis für die Stabilität und
schnelle Anstiegszeit. Maximal zulässige
Eingangspegel sind ebenfalls hoch, so daß
keine Gefahr einer Uberlastung des
Entzerrerversiärkers entsteht, selbsi wenn
Direktschnittschallplatten mit MM-
Tonabnehmern hoher Ausgangsspannung
abgespielt werden.

Die Genauigkeit, mit der dieser
Entzerrer-Vorverstärker jeder Anderur-rg
der Sigr-ral-Wellenform auch bei den
geringsten Nuancen folgt, seine große
Dynamik, bei der nichts vom Origir-ral
verlorengeht sowie die exzellenten Werte
für Rauschabstände und Klirrfäktor setzer-r
neue Maßstäbe für die Er-rtwicklur-rg von
Vorverstärkern.

Frequenz (Hz)

Dreidimensionale Zelchung uon Klirrt'aktor,
Frequenzgong und Ausgongssponnung des
Linear-Verstörkers

ausreicht. Das hilft, TIM-Verzerrungen
gar r-richt erst entstehen zu lassen, woge-
gen andere Vorverstärker hier starke
Geger-rkopplungen benötigen!

TIM-Verzerrungen (TIM - Transient
Irrtermodulation) sind eine besondere,
schwer objektivierbare Form von Verzer-
rurlgenr weil sie im weser-rtlichen nur bei
schrrellen Anderungen des Sigr-rals auftre
ten. Die Kanten der Anstiege werder-r
"verschmiert" und so der gesamten Wie-
dergabe eine "TLinche" überlagert.

Eir-r besonderes Merkn-ral des Linear'
Verstärkers ist die extrem schnelle
Anstiegszeit von 200 V/ usek.

Viele Verstärker mit vergleichbarer
Anstiegszeit aber haben Mängel und pro
duzieren "U berschwir-rgungen" und
"Nachklirrgen", was die Wiedergabe
hochfrequer.rier Anteile - kritischer Ober-
wellen - verfärbt. Die Anstiegs- ur-rd

Ansprech-Charakieristik des DA-P30
dagegen zeiqt, daß er frei von diesen
Fehleri-r ur-rd damir von dieser Ursache zu
Verfärbungerr des Signals isr.

Parantetrischei KlangreEler

Ein besor-rderes Kennzeicherr des Vor
verstärkers ist die umfangreiche und
sensibel arbeitende parametrische Kiang
regelung, die denkbar leichi zu handha-
ber-r ist.

Mit den drer Schiebereglen'r kör'l'ren die
Einsatzfrequenzen der Baß ur-rd Höhen
steiler stufenlos zwischen 33 bis 530 Hz
im Baßbereich und 1.25 kHz bis 20 kHz
iLir die Höhen stulenlos variiert werden
kar-in. Bässe und Höher-i kör-tnen ut-t-t

ierverls 10 dB angehoben oder abgesenkt

Parometrischen Klangregler des DA-P30

1ä
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Einsang Aux

Verstdrker mit
neidriger
Anstiegezeit

Der DA-P30 mit
schneller
Anstiegszeit

I psek,rdiv. hor.

A n si ie qs ze i L tt t c:! LIJ cll enf o r nt

Der Linear-Verstärker
Die Schaltung dieses Linear-Verstärkers
ist im wesentlichen ähnlich der des MM
Entzerrer-Vorverstärkers mit dem glei-
chen Dualfeldeffeki Transistor, der
ärgerliche Rest-Gleichspanlrung auf einen
vernachlässigbarer-r Wert reduziert, und
mit der gleichen Kaskodenschaltur-rg
(Cascode-bootstrap) fr-ir extrem niedrige
Verzerrungen arbeitet.

Eine sehr wichtige Feststellung: Schon
die "offer-re" Wiedergabe ohne negative
Gleichstrom-Gegenkoltplung ist so gut,
daß eir.re nur mirrimale Gegenkopplung

Hinweis U F = Ubergangslrequenz

Frequenz (Hz)

Frequenzgang-Charakteristik der parometrischen Klangregelung

werden. Der Mittenregler
kann im Bereich vor-r 400 Hz
bis auf 1,6 kHz verschoberr
werden, Anheben und
Absenken ist um 5 dB möglich

Diese parametrische
Schaltur-rg bietet ungleich
mehr Möglichkeiten als
konventionelle Klangregel-
Netzwerke, sie ist aber
wesentlich einfacher zu
bedienen als komplizierte
graphische Equalizer. Sie
eignet sich ideal zum
Anpassen des Lautsprecher-
Klangbildes an verschie-
dene Programmquellen oder
akustische Gegebenheiten

33Hz
MIN MD MAX

rf50 70

ikrels

Äquiu ale nt e r Sc holtkre is d e r s e migr aphis c he n Klangr egler

:./ // MAx

/--____>z

__

I 3OHz
MID

53OH2
MAX

ll
.ü F. BERETCH 

I HOHEN.U F BEREICH

25kHz
MIN

, rl-1;-;-!L l-l-IfT"f ,

.l IUFrW- I , :ll:llillr:Ll;ll;
i ,?r{+, :

,'i" l1r', .*:,",..

n"O. fi.

Z

Baßk an!
regler

= CrR

E ngang

z, C, (R/r)C



DA.P3O

ll

1 0!sec./div

Konventionelle Diode

1 0psec/div

t

1 ODF2

Er-rdung. Die Kontakte dieses proiessionel
len Relais sind in einer Stickstoif
Atnroslrhäre versiegelt, so dal3 sie nr::e:'
il-rren extrem geringen Widerstanci rt;',;r
ten.

Durchdachte Bedienungselemente
Getrennte Schalter für Wiedergabe
und Aufnahme:. Zwer Reihen von Druck
tasten fassen alle Programm' und Aufr-rah
mequellen zusammen. Die obere Reihe
dient der Zuschaltung der entsprechenden
Programmqueile zur Wiedergabe. bei der

Voruerstcirker

Abtaster mit Kalrazitäten von 47 pF bis
220 pF an, die zweite ist mit 330 pF
bezeichnet und fr-ir fonabnehmer einer
Kapazrtät von 220 pF bis 470 pF gedachi.

Danrit ist der Anschiuß aller handeisLib
ri:-,rr-, \lagnet Systente problentlos! Dert|r
:-r-.r cire,<en \Uahlschalter wäire bei Ton

:r.:'.1:'.:rrer:r. deren Kapazität r-richt norm-
;.:ri:-.: ..-. elr-r Verlust an hohet]
Ft.-1-rt:,, e:, :n Ka,li zLr nehrnen.
Tone-Pass-Schalter: llrird diese Taste
gedrrlclit. so isl ias Klangregelnetzwerk
;rbgeschaltet r-rnd der \,'or,.,erst ärker
arbeitet direkt. Dres isr berslrielsrveise bei
Kopfhörerbetrreb vorteilhaft. Lveil hier die
Raumakustik berLlcksiclrtigende Klangkor
rektur entfallen kann. Ist diese Taste
I'ONE PASS gedrr-ickt, leuchtet eine
LED-Anzerge auf, die Hinterleuchtung
der Schiebe-Klangregler erlischt.
Subsonic Filter: Verwellte oder beschä-
digte Schallplatten erzeugen oft Frequen
zen unterhalb der menschiichen
Hörgrenze. die den Endverstärker über
steuern oder den Lautsprecher beschädi
gen kör'inen. Deshalb ist in den DA P30
ein aktives Subsonic Filter eingebaut, das
steilflanl<iq ab 18 Hz (12 dbrOkt.) cliese
Störfrequenzen aLrsfiltert ohne die Baßrvie
dergabe zu beeinträchtiger.

Zusätziich kann natr-irlich der Haihen
regler durch Abser-rker-r gegen UKW-
Rauschen oder Platter-rknisten'i eingesetzt
rverden.
Docking-System, Lautsprecher-
Wahltasten und Anzeige für die elek-
tronische Schutzschaltung: Der
DA P30 kann rnit der Endstufe DA A30
ähnlic]-r r.vie der Pegelnresser DA M30 zu
einer kompakten Einl'reit zusammenge'
schraubt ("qedockt") werderr rnklusive
eiektrischer Verbir-rdur-rgerr r-iber Spezial-
Steuerkabel (Siehe Naheres unter DA 430
und DA M30). Durch die Verbindung mit
dern Steuerkabei kar-rn das Un'rscl-ralter-r
zwischen den Boxlraaren A und B direkt
vom Vorverstärker aus erfolgenl Zusätz
lich wird die Betriebsbereitscl'rait der
angeschlossenen Endstufe MfISUBISHI
DA 430 am Vorverstärker durch die
Lampe OPERATE signalisiert, bei Störun-
gen leuchtet die Anzeige PROTECI'ION
auf.

Belastungs-

Konventionelle Reihenschaltung

Eingang
600I!

Ausgang

M lsubish Para els.h.Ir]no

-reA\ 

rf,1M
1N[2 T PE ! AU] __{t ffi- r \tr

E-t l:li=l I:I

-:IlmffiG

:,r

Flrli:lt=lt:l
angeordnete, beleuchtete

V ergleich ztuischen konventionellen
Gleichrichter-Dioden und der 70DF2 uon
MITSUBISHI

des Wiedergaberaun'ies.
Eber-rso kiinr-ren "akustische Löcher" nrar,
cl-rer Mehnvege Lautsprecher so lrro:.le:r-,
krs ausgebügelt werden. Die
Klangregelung erfolgt rlber Oper.rtir-,r-.
Verstärker, die elfektiver sir-rd als €i::, ,-'...
Widerstände oder Kondensat,rrer: r I:r1i,....
I i, rr rs5]ruler r eigr ter r ti, h rr ,-g,

Rausch und Brun'in'ianteile rr:-r:-rt r-r::-,

nicht).

Flauscharme, hoche{fektive und
schnell ansprechende
Stromversorgu ngssc haltung
Ein FET in Konstant Stromscl'raltur-rg r-rr-rd

eine spezielle Baugrulrpe aus Widerstär-r
den und Kondensatorer-r zur Filterung
garantieren, daß auf keinen Fali Brumm'
reste in der Versorgungsspannung enthal-
ten sind. Der FET läßt stäkeren Stromfluß zu

als korrventiorrelle Wrderstar-rds Elemer-rte.
MITSUBISHIS neue Gleichrichter

Dioden sind extrem rauscharm, wie die
Zeichnung zetgl. Dazu haben sie eine
besonders hohe Schaltgeschwindigkert, so
daß der DA P 30 bei plötzlichen Wechseln
des Eingangssignals schnellstens reagiert!

Autnmatischer IVI uting-§chaltkreis
Der DA-P30 hat eine automatische
Muting-Schaltung (Dämpfungsschaltung)
am Ausgar-rg zum Endverstärker, der das
ausgeher-rde Signal soiange där-n1rft, bis aile
Schaitkreise ihre volle Betriebsslrarl-rur-rg
aufgebaut haben. Hierzu ist eir.r Relais
eingebaut, dessen Kontakte aber im
Gegensatz zu anderen Vorverstärken'r
r-richt in den Signalweg eir-rgeschleift wer
den. Sre bewirker-r daher keine Vermutde-
rung des Audio-Signals bei erhöhtem
Kontakt-Widerstand. Stattdessen verkür-
zen ste der-r Weg zwischen Signal und

-.r-:.r.ir-i Reihe kiinnen drese aui die
I,.-,:-. -..:rdausgänge (REC OUT) geschaltet
.,. r)'clen. Die Tasten sind für die einzelner-i
llL-Lellen jeweils ubereinander ur-rd in der
gieichen Reil'renfolge angeordnet, LEDs
zeigen an, welche Betriebsarl gerade
getväh1t ist. Durch die Simultar"ischaltung
kann eir-r Programm abgehört werden,
währer-rd glerchzeitig ein anderes aufge
nommen wird. Hinterbandkontrolle
(MONITOR) ist bei beiden TB-
Anschlüssen möglich, ebenso eirr rvechsel'
seitiges Uberslrielen. Wenn die Taste REC
OFF gedrLlckt ist, sind die fonband
Aufnahmebuchsen nicl-rt beschaltet.

r MODF 
- 

CARTRIDGE
I I CAPACITANCE

t-Ir-l
r stereo r 100pF

- mono - 330pF

Wahltasten zur Anpassung der MM-
T onabnehme r -K ap a zit öt

Der
hochprözise
AIU-Gul3-
Lautsttirkeregler

Kapazitätswähler für Magnet-
Tonabnehmer: Mit zwei Tasten kann die
Kapazität des Tonabnehmers optimal an
die Empfindlichkeit des MM-
Phonoeinganges angepaßt werden. Die
mit 100 pF beschriftete Taste paßt alle D ie M u ting Re[ ais schaltung

t
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Ein altes Zlel den Audi«r-"FarcXrnih:
Class A k*ryrlrinierl mit C]ass Ei
MITSUBISHI strebt nach dem sprichwört
lichen "geraden Draht mit Verstärkung",
dem bestmöglichen Leisturrgsverstärker,
der den'r Signal nichts hinzufügt und
nichts vor-r il-rn unterschlägt!

Der DA-A30 markiert eu'rer.r wichtiger.r
und großen Fortschriti in der langen
Tradition von Ml'l-SUBISHI. derrn er

meist r.roch verstärkt, so daß sich alles im
allem ein Qualitätsverlust ergibt, insge-
samt jeder.rfalls keine Veibesserung!

h-r der für MITSUBISHI charakteristi-
schen Weise, dieses Problem in den Griff
zu bekommen, gir-rgen ulrsere Ingenieure
den folgerrder-r Weg: Wir haber.r ein völlig
neues Schaltungskonzept einer
Gegentaki-Schaltung entwickelt, bei der
die Vorspanrrungen geger-rtakt-
symmetrisch festgelegt werden (Linear
cross bias). Diese verblüffend einfache
und elegar.rte Schaltur.rg eliminiert Schalt
vgrzerrungerl völlig ur-rd reduziert
Uberrrahrne-Verzerrungen auf das theore-
tisch Denkbare. Wie nahe diese Schaltung
arr Class A herar-rkommt, zeigl der
Oszilloskopen-Schrieb, bei dem ein Ur.rter-
schied nicht mehr feststellbar ist, bei
gleich extrern geringen Verzerrungen. Ent-
sprechend hochwertig und ol'rne Unter-
schiede ist die Klarrgqualität bis hinauf zur
U bersteuerungsgrenze (CIipping).

50 W, 'l kHz, 8 O THD O,OO23% (20 kHz)

C/oss B

losC A

5O W. 1 kHz, 8 {) THD 0,0008% (20 kHz)

0

Die Vorteile der schnellen
Anstiegszeit (high speed)
Die sehr kurze Ar.rstiegszeit des DA A30
bewirkt extrem schnelle Reakiion auf
Anderung der Eir-rgar.rgs-Wellenform, was
gleichzeitig den Scl'rlüssel zur Reduzierur.rg
der TIM-Verzerrurlgerl bedeutet. Verglei-
cher-r Sie das Verhalter.r des Errdverstär-
kers bei Durchgar.rg eines 15 kHz-
Sinustones modr-rliert mit einem 3,18 kHz-
Rechtecksignal mit einem Verstärker,
der diese schnelle Anstiegszeit nicht

Scholibild der linearen Gegentakt
Torsponnungss c halt ung u on M IT SUBISH I

brirrgt zusammen, was bisher nicht für
möglich gehalten wurde: Denn dieses
Gerät verbindet die Leistur-rgsausbeute
der Class-B-Schalturrg rnit dern extrem
niedrigen Verzerrur-rgswert des Class"A-
Betriebes!

Verschieder.re Hersteller haben "Nor-r
switching"-Scitaltur.rgen entwickelt, welcl-re
die Schaltverzerrurlgen der Class-B-
Schaltung elirnir.rieren soller.r. Aber das
weit errrslere Problem der Übernahrne-
Verzerrungen (cross over) - von einer
Lösur.rg noch weit entferrrt - wird dabei

I o.o
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Verstöker mit Der A30 mit hoher
niedriger Ansfiegsge- Anstiegsge-
schwindigkeit schwindlgkeit

20kHz

2OHzo
+0001

1 kHz20 kHz (nach computergesteuerter
Ra usch u nterdrücku ngsve ra rbe itu ng )

Ausgangsleistung (W)

Klirrfaktor in Abhöngigkeit uan der
Ausgongssponnung

(2O/div. vert., 5O psek.,zdiv. horiz.)

Schoubi/d eines 3,18 kHz Rechteck-Signo/s mit
einem 15 kHz-Sinuston

Der DA-ASO: Ein Doppel-Mono-Gleichstromverstärker, i

Schaltung mit den extrem niedrigen Yerzerrungen des r
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DA.A3O
L e'i stung su er stctr k er

verzichtei werden konrrte. Die Korrderrsa'
toren aus Kupferfolie ur-rd Polystrol Film
haben ihre besondere Audio-Qualitäter-r
bewiesen, ur-rd ir-rduktionsarme Wider-
stände werden überall da eingesetzt, wo
sie einen Beiirag zur Wiedergabe'Qualität
leisierr. Eber-rso werderr bei den gedruck
ten Schaltungen oxydfreie Kupferverbin-
dungerr berrutzt, die Er-rergiezufuhr und

te B

5O W, 1 kHz, 8 {) THD O,OO23% (2O kHz)

"non-su-titching" C/oss B

5O W, 'l kHz, 8 {) THD 0,0035% (20 kHz)

...,-,gen (THD -' G escuntklin t'crkt or)

aufzuweisen l.rat. Der DA A30 hat dage
gen vernachlässigbar geringe TIM
Verzerrungen bei allen
Ausgangsleistungen bis hin zun't
Maxin-rum.

Einer der Vorteile der überkreuz-
linearen Vorspannungs-Schaltung ist,
daß pro Kanal nur zwei Transistoren
benr)tigt werden. Konrplexere Schaliunger-r
rvürden diese schneiien Schaltabläufe und
kurzerr Anstiegszeitert r-richt ermöglichenl

Auch die superschnellen 60-Mhz
Leistungstransistrtren tragen zu extretn

\ierstörker mit Der A30 mit hoher
-ttedrigerAnsfiegsge- Ansfiegsge
:chwindigkeit schwindigkeit

(20.1div. vert., 1 irsek./drv. horiz.)

l:iorrkenorrslier; oder An-sriegszt'iL (2AA V 1.Lst:k.)
::t't,len. claß beirn DA Al30 ieg/ii:hes
'Nochklingen" /ehlr.

kurzen Anstiegszeiten bei. Man kann
erkennen, daß der F-lar-rker-ianstieg völlig
frei von."Nachklingerr" oder unkontrollier-
baren "Uberschwir-igur-rgen" ist im Geger-r
salz zu Verstärken'r. bei der-rer-r schnelle
Anstiegszeit auf Kosten der Stabilität
gewonnen wurde.

Resultat solcher"Kunstschaltungen"
sind dann Klangveriärbungen!

Doppel-Mono-
G leichstromverstärker mit
vierfacher Spannungsversorgu ng
Neben der originelien linearen Gegentakt-
Vorspannungs-Schaltung enthält der DA-
,{30 eir.re Reihe längst bewährter,
forischrittlicher MITSUBISHI Features
wie zum Beislriel die Gleichstrom,
Verstärkung.

Der Frequenzgar-rg ist bis hinunter zu
null Hertz absolut lir.rear, und die Verstär
kung für die Gieici'rstrom-Komltonentelt

ist ebenso groß wie für Wechselstrorn-
Signale. Daher ist der DA-A30 völlig frei
von Phasenverschiebur.rgen (die fLir End-
stufen mit unterschiedlicher Verstärkung
für Gleichstrom- und Wechselstrom-
Kornponenten typisch sind), die Sigr-rale
durchlaufen der-r Verstärker rnit identi-
scher Laufzeit, und so bleibt genau die
gleiche Wellenform erhalten.
Beachtlich ist die getrennte Stromversor
gung pro Kanal in den Vor- und Aus-
gangsstufen: Sie ist insgesamt viermal
vorhanden!

.Die Vorstufen werden von niederohmi
gen, hochstabilisierten Versorgungsteilen
gespeist. Das hält sie von allen Einflüsser-r
frei, die starke Ströine bei Spitzernusgangs
pegeln in den Ausgangsshrferr entstehen
lassen, und erhält die originale Wellenform
auch bei ultratiefen Frequerzer- Hochsl
bemerkenswert ist auch das Diagramrn
der L-rtermodulations-Verzerrungen:
G leichstrom-Verstärker sind wegen ihrer
linearen ur-rd t ieffrequenten -Wiedergabe

arrfällig f ür L.rtermodulationsVerzerrungen
in den Spannungs-Versorgungsstulen- Der
DA A30 dagegen ist praktisch frei von
dieser Art von Verzerrungen-

Dynamik nicl-rt einengen

Intermodulations-Verzerrunger :-r -i- : :;:;:g<ei:
von det Ausgongssponunnng le: ; -:-
Kombination 1:4 uon 7 kHz- :-'.i :,- iz-
Sinusu,e/len

Sorgfältigste Auswahl der Bauteile
Die "heat pipes" (Kühlrohrel. mit denen
die Er-rdstufen Transistoren t,erbunden
sind, sind nur ein Beispiel da{rir. wie
sorgfältig bei MITSUBISHI ausgewählt
wird, um eine optirrnle Wiedergabe
zu erreichen. Die *heat pipes"
enthalten in hermetisch verschlossenen
Rohren eine dünne Flüssigkeit,
die die Wa?me schneller ableitet, als
diese von den Transistoren erzetgt
wird.

So werden die Transistorerl immer
gekühlt und können daher direkt ar-rf

gedruckte Schaltungen aufgelötet werden,
ohne daß benachbarte Bauieile Liberhitzt
werden.

Die Positionierung der Transistorerr in
den gedruckten Schaiiungen hat außer-
dem der-r Vorteil, daß auf starke Ströme
führende Kabel (die potentielle Quellen für
Rauschen und Instabilität sein körrnen)

Endstufenblock
mrt heat prpe-
Kühlrohren

Urnfassende Schutzschaltung mit
optischer Anzeige
Beinr, DA A30 sind sowohl die angeschios
senen Lautsprecher als auch die Lei
stungstransistoren, die hohe
Ausgangsspgnllungen verkraften müssen,
i oli gegen Utrerlastur-rg geschr-itzt.

Die Schutzschaltur-ig besteht aus flink
ansprechender-r Schaltkreisen, die den Eirr
gangspegel absenken, wenrl er zu hohe
Ausgangsleistungen erzeugt. So wird ver-
hir-rdert, daß die Schwingspulen der Laut-
sprecher und die Er-idtrarrsistorer-r
durchbrer rr rer r.

Die Lautsprecherausgär-rge werder-r
daher sofort abgetrer-rni, wenn an dieser-r
schädliche Gegensl:annungen auftreten.
Leuchtanzeigen auf der Frontl:latte sigr.ra-

lisierer-r, ob die Schutzschaltung angeslrro-
cherr hat oder ob der Endverstärker
betriebsbereii ist.

Alternative Wechselstrom- oder
G leichstromverstärkung
Zwei zusälzliche Eirrgänge auf der RLick-
seite erlauben, derr DA'A30 auch als
Wechselstrom-Verstärker zu beireiben,
wenr-r (anders als beim DA P30) Vorver-
stärker mit geringerer Stabiliiät als bei
DC-Verstärkur-rg angeschlossen oder Pro-
grammquellen mii ultratiefen (nicht im
Musiksignal vorharrderrerr) Frequenzen
wie zum Beispiel stark verwellte Schall-
I)lal terr abgehört werden.

Außer am DA A30 selbst kann die
Umschaltur-rg zwischen derr Lautsprecher-
paaren A und B über ein Spezial-
Steuerkabel auch r-iber, die
Lautsprecher-Wahltasten des Vorverstär-
kers DA-P30 oder des Pegelmessers DA-
M30 vorger-rommell werder"r.

der die E;ffizierttz der Class-B-
Class-A-Betriebes kornbiniert

{'
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Der DA-M30: Pegelmesser mit Fluoreszettz-
§pitzenwertanzeige
Die ideale Ergänzung zum
Endverstärker DA-430
Ebenfalls im Design der neuen Slritzen
komlronenten von MI-|SUBISHI lrräsenti-
ert sich der Pegelmesser DA N130. Das
Gerät karrn auch nach dern MITSUBISHI

"Docking Systenr"mit der Endstufe zu
einer komlrakten Einheit verschraubt und
rnit il-rr elektrisch verbunclen werden.

Zusälzlich karrn die Lautsl;recher
Unrschaltung direkt an-r Pegelmesser erfol
gen, welm clieser über das
Spezial-Steuerkabel nrit derr Endverstär
ker verbunden ist. Der DA M30 hat
ebenfalls die Leuchtanzergen OPERA-I-E
and PRO'I-ECTION, die signalisieren, ob
der Endverstai-l<er DA-M30 betrie.bsbereit
ist oder ob eine Sti)rur-rg vor)iegt.

Erheblicher Fortschritt gegenüber
VU-Metern und Drehspul-
Spitzenwertanzeigen
DLirch die Fh-roreszenz-Röhrenan2eige
r-rnd einem fortschrittlichen digitalen Logik
Schaltkreis isi der DA-M30 herkörnmli-
chen VU Metern und
Drehsl-,ul-Sl,iLzenslJar r lur rgsmessern tveit
überlegen!

Denn VU-Meter arbeiten recht träge
und zeigen annähernd den L(lert a:r. cier
dem Lautstärkepegel. den rvir hören.
entspricht. Zur Kor-rtrolle uon Lautspre
chern und Verstärkerr-r aber isi die
Anzeige des Spitzenpegels ungieich iuichri
ger! Aut h Drehspul-Spiizentt'ertanzeiEer
haben im günstigsten Fall Ansprechzeiten
von 10 Millisekunden, so daß sie sehr
kurze und plötzliche Spitzenpegel r.richt

mehr schrreli und präzise geitug artzeigerr
kör-urer-r. Dagegen hat der DA M30 die
superschnelle Ansprechzeit vor-r 300

Mikrosekunden (!), der Wert von einer
Millisekur-rde wird keinesfalls überschrit-
ten, was einer ganzen Grösser-rordnung
entspricht! So kar-ur der Pegelmesser auch
bei fast exlriosionsartigen plötzlichen
Musiksignalen folgen und sie äusserst
präzise registneren. Zur besseren Ables
barkeit ist der Rr-ickiauf der Fluoreszenz
Anzeige mit 1,5 Sekunden bedämpft. so
daß auch unser träges Auge mühelos der-r

Spitzenlregel ablesen kanr-r!

Präzise und leicht ablesbare
Fluoreszenz-Anzeige
Die graphischer-i Anzergel'. e--: :': -:
ar-rder liegenden Skaler-rstrichen sir-
jeden Stereokanal übereinander ar

net und erlauben das mühelose A'r
eines jeden Pegels und die Kontr,:
Kanalbalar-rce. Jede Fluoreszer-z-R
hat errre 24 ieilige Skala. ruooe: z::
ten Ablesbark eit jede iünlre Posi::r
gelassen lvorden isi.

Da die Skaierr .uga::::-::-..s:.-. :..:

worden sind, wird der weite Bereich vot'r 0

bis 160 Watt urnfasst. Zusätzlich i-raben die
lnstrimente eine dB Skala, wobei die
clefinierte Ausgangsleistung der Ertdstufe
DA A30 von MITSUBISHI 0 dts errt-
spncht. Bei Verwer-rdung anderer Endstu
ien liiinnen die einfacl-ren
U: rrrechrurrgsfaktoren der Bedierturtgsal'r
....lng des DA M30 elttrtorrtttetl werderl.
.-):- erci.rte Ablesbarkeit bei diesem Pegel
' ':::r1 .rrd sene Gertauigkeit gararltierell

.: .-.,ier Verhältrtissen eirte klare oltti
- . ',r'.ztige der tatsächlichen Leistung.

Ilr u I -. e-O s z illator-Steuersvstern

& ,,,-^
-ü"@. MITSUBISHI :' /l/'.:U j...1.'r..\f: 1..-rq

a*
qrl

lffiilffi4il



DAMSO 6
ffi

=Pegelm,esser

Anzeige fr-Lr beide Kanäle grir.i: ::
Ialls ist eine Str-rmmschaltr-ir.! : :: -::
die Schaltimlrulse ausschlie,r

Unabhängig von Frequenz und
Eingangs-Wellenform
Sogar kürzeste urrd 1rlötz[che P"-=..
zen werden exakt ur-id ohne Hii:-.:: -- 

-

regisrriert! Das hat den großen \',,. .

)>

S'ranr-rungssprt;zen irn Hochtonbereich
»r1 tr1,1 diese selter-r vorkonrmen erl<annt
'. erden und die Hochtriirer vr.rrr

I'i:hn,,,ege Lautsprechern vor Zersl(rrutrg
.tst:iriitzt rverden können. Träoere Pegel.
,-: zeiger können derart gefährliche Uber
:.i - r:r LLlr!€11 im Hochtonbereich nie
. I tlgelll

Keinerlei Beeinflussung d€s
Signales
Da Eir-r ur-rd Ausgär-rge des DA M30
miteinander verbunden sir-rd, wird das
Signal ir-r keir.rster Weise von der Schal
tung des Pegelmessers beeinflußt, da sie
ausserhalb des Sigr-ralwegs liegt. Deshaltr
hat der DA M30 keinerlei Einfluß au{
Rauschen ur-rd Klirren!

MITSUBISHI ..DOCKING".
RAUMFAHRT

NACHEMPFUNDEN
Physikalisehes umd e!ektrisches
Verbindungssys{eEr!
Wie oben gesagt. kann das M30 mit dem A30 zu einer
Einheit "angedockt" werden. In dieser Konfiguration werden
die HochleisrLrngsrelais fLir die Steuerung dei Larrtsprecher-
schaltvorgänge im A30 durch Fernsteuerungsscha)tär auf
der Frontplatte des M30 gesteuert und Anzeigen ler-rchten
auf, wenn die Schr-rtzschaltungen aktiviert sind. Es kann
aber auch mit einem Fernsteuerungskabel angeschlossen

werden. Gleichfalls kann der P30 mit dem A30 verbunden
werden, entweder physisch oder durch Fernster-rerungska-
bel. Der auf diese Art geformte "integrierte" Verstärker
behält jedoch die wichtige Trennung zwischen Stark- r-ind
SchwachstromschaltkreGen bei, wodurch Störr-rngen.und
Verzerrungen auI ein absolutes Minimr-rm redr-rzieit wer-
den. Gleichwohl bieten sich hier die Vorteile einer einzigen
kompaklen Llnhett.



Technische Daten
Synthesizer-Tuner oa-F30 Vorverstärker
Empfangsbereich 87 ,9 bis 107,9 MHz Eingangsempfindlichkeiten/lmpedanzen
Nutzbare Empfindlichkeit 10,3 dBf (1,8 pV) Phono
Empfindlichkeit für 50 dB Rauschabstand Phono MM

Mono 16,1 dBf (3,5 pV) Tuner,
Stereo 37,3 dBf (40 pv)

Trennschärfe (+400 kHz) Wide 45 dB Narrow 75 dB
Fremdspannungsabstand (85 dBfl

Mono Wide 84 dB Narrow 84 dB Rec 1,2
Stereo 78 dB 78 dB Phones

Fremdspannungsabstand (65 dBfl Phono-Übersteuerungsgren ze (l kHz,
Mono Wide 82 dB Narrow 82 dB Phono MC
Stereo 74 dB 74 dB Phono MM

Klirrfaktor (1 kHz. 65 dBO G eräuschabstände (lHF A-Standard, we
Mono Wide 0,057o Narrow 0,75o/" Phono MC
Stereo 0,08% 0,25%

Stereo-Kanaltrennung
100 Hz Wide 42 dB Narrow 40 dB
1 kHz 50 dB 42 dB

Phono MM

10 kHz 43 dB 36 dB
bei eingeschalteter Hi-Blend

100 Hz 35 dB
1 kHz 20 dB

Frequenzgang +0,5, -1 dB,30 Hz -76kHz;
+0,5 dB, 50 Hz - 15 kHz

ZF-Unterdrückung
100 dB
100 dB Phono MC

Nebenwellen-Unterdrückunq 100 dB

-20

Phono MM
Tuner 7,2

Klirrfaktor
Pilotton-Unterdrückung 70 dB Phono MC
SCA-Unterdrückung 75 dB

Ausgangspe gel I lmpedanz 600 mV/l kOhm
Leistungsauf nahme 14 Watt
Abmessungen (BxHx X 260 mm Phono MC, MM
Gewicht 5kq Tuner, Aux, Plav 7,2

Phono MC, MM
Tuner Aux, Play 1, 2

Anstiegszeit
Klangregler (Übergangsf requenzen in

Baß

Mitten

Höhen

Subsonic Filter

XHX
Gewicht

Ausqanqspeqel/lmpedanzen
Ausgangsspann ung

Tuner, Aux, Play 7,2

AM-Unterdrückung Wide 55 dB Narrow 50 dB
Gleichwellen-Selektion Wide 1 dB Narrow 1,5 dB

Phono MM
Tuner

I

I



DA-P3O Leistungsr ersrärker on-A30

Leistung 105 \\att Sinr-Ls (RMS) pro Kanal an 8 C)hni.
ü.13 mV/i0 Ohrr
2.8 mV/47 kOhm (100 pF,'330 pF)

150 mV. 7 kohm

(beide Kanä1e ausgesteuert) von20 Hz
bis 20 kHz bei einem l(lirrfaktor
von nicht über 0,008o/o

, \/ 600 Ohm (bewertet) ItS W"tt Sir"r tnUSl
1 kHz und einem/'l(iirrfaktor von 0.1%.

120 Sinus an 4 Ohm, alle Daten

:rax. 19 V

920 mV 8 Ohm

,50 mVi600 Ohm

8 160 wie oben
r,.1'" THD) übersreue.rnqsq re nz e 2,0 dB

-5 mV rms Dämpfungsfaktor 100 (20 - 20,000 Hz, 8 Ohm)
-180 mV rms

nn nicht anders
12 clB mV IHF)
:0 dB (Eingang bewertet, abgeschlossen mit 47
-2 dB (DIN abgeschlossen mit il7 Ohm)
:1 dB (5 mV Eingang IHF)
:5 dB (bewertet,
-16 dB (10 mV Eingang)

Anstiegsz e ir 200 V / psek. bei 100 Vs-s

Klirrfaktor 0,003%, bei 50 Watt
(20 Hz-2t 0.0079., bei 1 Watt

Intermoduiarions-\erzerrungen 0,0069"beiNennleistung

,008o/o bei 1 Watt0

Eingangsemp-tin,jlichLeitlnrpedanz 1V(variabel)iSOkOhm
Frequenz gan g +0,1 dB, 20 Hz 20 kHz, bei Nennleistung

+0, -1 dB, 0 Hz bei 150 kHz, bei 0,5 Watt
3 dB (DIN , mit 2,2 kOhm

:; dB (0,5 V Eingang IflF)
- 10 dB (bewertet. kurzgeschlossen)

-ü6 dB (DIN, kur hlossen

92 dB 47

ertet nach IHF,
157 dB (V) mit 47

136 dB (V) (

126 dB

Kanak re nn un g 100 dB bei 1 kHz. 80 dB tcei 20 kHz

G eräusc h ab st a nd 122 dB (lHF-4, kurzgeschlossen)

107 dB (unbewertet, kurzgeschlossen)
119 dB (DIN, kurzgeschlossen)
109 dB (DIN, 47 kOhm/250 pF abgeschlossen

,15 m

Leistung=,:ulnarme 400 Watt (bei Nennleistung)
.{bmessungen rB H T) 470x135x357 mm

n) Gerrichr 14,5 kg
l0 Hz - 20 kHz\

15%

unterhalb des Rauschpegels bei 1 kHz 75 dB/20 kHz
'lnterhalb des bei 1 kHz 80 kHz

+0,2 dB, 20Hz 20 kHz (RIAA-Standard)

Pegelmesser on-M30
1,.': I -

Spir z e nanzeige,,r ert 50 +2 dB

0. 0.5 dB, 10 Hz 100 kHz
100 v, am

hlammern)
10 dB (33 530

+5 dB (400- 1600 Hz)
:10 dB 1,,25 20 kHz)
,8 Hz -12 dB/Okt.)
13 Watt
-170x135x241 mm

Ansp re c h ze ir

Rü c kia ufb edämpf ung 1,5 sek.

f l\, -: \r:
Fre q ue nzgang +0 dB, 0 Hz -750 kHz

\ ersrärkung 0dB
Ein ga n gs impeda nz 68 kOhm
,\LLGEUEI\ES
Leisrungsauf nahme 10 Watt
Abmessungen (B )l H x T) 470 x135 x 100 mm

1.7 Gerr icht 4,5 kg

Alle atualitätsLresllmnre.den Daten sind garantierte Mindestwerre:

1 msek

anopoohpn)

(\/)

,r.0049;
') iO2aA

.lnzeiqebereich 1 mW - 160 Watt
Frequ"nzgang t dB. ZO ll, 2O kH,
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